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Blick auf das einsame Hochtal von Arolla zur Spätfrühlingszeit. Im Vordergrund das Hotel «Mont Collon»,
das restlos ausgeplündert wurde. Im Hintergrund der 3644 Meter hohe Mont Collon und der Arolla-Gletscher,
über den die Räuber von Italien her auf Skiern ins Aroilatal eindrangen. Aufnahm« Moser

Weit hinten im Val d'Hérens im Wallis, drei Stunden
hinter der letzten Postautostation Haudères, liegt das
reizende Sommerdörfchen Arolla, das aus mehreren
Hotels, Familienpensionen und Alphütten besteht. Im
Winter liegt der Schnee viele Meter hoch in Arolla, die
wilden Bergbäche rauschen nicht, und Hütten und Ho-
tels sind zugeschlossen und von ihren Bewohnern ver-
lassen. Das haben sich nun fünf italienische Räuber zu-
nutze gemacht. Sie wußten oder ahnten wohl, daß in
den verschlossenen Hotels und Pensionen Silberbestecke
und -Platten, Geschirr, Lebensmittel, Zimmeruhren
und andere nicht niet- und nagelfeste Sachen vorhan-
den seien. Auf Skiern kamen die fünf Räuber aus dem
italienischen Valpollinatal, einem Nebental des Aosta-
tales jenseits der Berge, nach beschwerlichem Marsch
über den Collonpaß (3130 m ü. M.), passierten zwi-
sehen dem Mont Braulé und Mont Collon die Schwei-
zergrenze und fuhren im Schuß über den tief ver-
schneiten Arollagletscher nach Arolla ab, wo sie das

ganze Dörfchen plünderten, das letzte Zimmer durch-
suchten und durchwühlten und alles, was sie mitschlep-
pen konnten, in ihren Rucksäcken über die Berge weg-
trugen. Kein Mensch hat sie in ihrem Tun gestört.
Tagelang konnten die Diebe in der stillen Einsamkeit
des Arollatales ihrem verbrecherischen Handwerk ob-
liegen. Doch als vergangene Woche ein Sittener Hote-
lier seinem Hotel in Arolla den üblichen ersten Früh-
jahrsbesuch abstattete, wurde die schlimme Sache ent-
deckt. Jetzt fahndet die Polizei nach der Räuberbande
und es ist nicht ausgeschlossen, daß sie die fünf Strolche,
die, wie es scheint, von ihren Hehlern verraten worden
sind, bald beim Wickel nehmen wird. Ob und wie die
gestohlenen Güter im Werte von rund 10 000 Franken
wieder beigebracht werden, ist eine andere Frage.

Regierungsrat
Dr. Joachim Mercier

ist von der Landsgemeinde an
Stelle seines verstorbenen Bru-
ders Dr. Philipp Mercier als Ver-
treter des Kantons Glarus in den
Ständerat gewählt worden.

Aufnahme Photopress

*f Generalagent Alois Müller
seit 1923 Mitglied des Zentral-
komitees und seit 1933 Zentral-
Präsident des Eidg. Turnvereins,
starb 56 Jahre alt auf der Reise
im Tessin an einem Herzschlag.
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Der 1. Mai in Zürich
Die gemeinsame Kundgebung der beiden Linksparteien, Sozialdemokraten und Kommunisten. Der sozialdemokratische Redner, Regierungs- und Nationalrat E. Nobs,
spricht auf dem alten Tonhallearea). Aufnahm. Metug

Räuber in Arolla
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